
Unsere Leitgedanken

Unsere Leitgedanken sind sogleich Vision und Anspruch. Wir sind jeden Tag bestrebt unseren Vision einen 
Schritt näher zu kommen und gleichzeitig sind alle Ziele Ansporn in der täglichen Arbeit.

Sportlicher Erfolg
Wir wollen den maximalen sportlichen Erfolg, der durch den Einsatz unserer Mittel möglich ist. 
Entscheidenden für uns ist dabei, dass wir die sportlichen Leistungen langfristig und entwicklungsgemäß 
aufbauen. Dabei kann jedes Vereinsmitglied die Möglichkeiten seines Einsatzes wählen. Wir verpflichten 
uns aus diesem Grunde nicht ausschließlich dem Leistungssport, sondern ebenso den Breitensport zu 
fördern. Denn ohne eine breite Basis kann sich auch der Leistungssport nicht entwickeln. Es geht dabei also 
nicht um ein entweder oder, sondern um ein miteinander.
Wir wollen jedem Spieler die Möglichkeit geben in seiner Leistungsstärke Handball zu spielen.
Die BEAVERS verstehen sich dabei auf allen Ebenen als ein Ausbildungsverein, die den  sportlichen Erfolg 
langfristig über eine individuelle und sportliche Förderung leistungsbereiter Perspektivspieler und junger 
Trainertalente erreichen möchte.

Nachwuchsarbeit
Die Nachwuchsarbeit stellt die Basis unserer Vereinsarbeit dar. Wir wollen Kinder und Jugendliche 
langfristig für den Handball und das Vereinsleben begeistern.
Unser Ziel ist es alle Altersklassen doppelt zu besetzen und so jedem eine Mannschaft für seine Spielstärke 
anbieten zu können.
Die individuelle Ausbildung und der langfristige Leistungsaufbau haben dabei eindeutig Priorität. 

Spaß und die Entwicklung der Spielerpersönlichkeit stehen im Vordergrund
In allen Altersklassen steht der Spaß am Sport und die Entwicklung der Spielerpersönlichkeit im Mittelpunkt.
Unser Ziel ist es,  die  Kinder  und  Jugendlichen  ganzheitlich  zu  fordern  und  zu  fördern.  Das  beinhaltet  
vielseitige, altersgemäße  und  motivierende  Spiel-  und  Bewegungsaufgaben  sowie  körperliche, geistige, 
soziale und emotionale Prozesse zu fördern. 
Unsere lizenzierten und erfahrenen Trainer übernehmen in allen Jahrgängen entscheidende Aufgaben, 
indem sie die unterschiedlichen Persönlichkeiten und Nationalitäten fördern, Spaß und Neugier an einer 
positiven Grundeinstellung zum Sport wecken, Talente erkennen und eine stetige Weiterentwicklung des 
Einzelnen und ihrer Mannschaften vorantreiben.

Handball ist komplex
Der Handballsport hat sich in den letzten Jahren enorm weiterentwickelt. Die Anforderungen im „modernen
Handball von heute“ werden immer komplexer. Das bedeutet, dass schon unsere Jüngsten möglichst 
vielseitig ausgebildet werden und nach und nach Fertigkeiten wie z. B. taktische Intelligenz, technisches 
Geschick, Leistungsbereitschaft, Flexibilität, soziale Kompetenz, emotionale Belastbarkeit und 
Wettkampfstärke erlernen.

Heute für morgen trainieren
Der Trainingsschwerpunkt bei den BEAVERS lautet: „Heute bereits für die Zukunft trainieren“. Im Training 
aller Altersklassen wird deshalb altersadäquat nach der neuesten Rahmentrainingskonzeption des DHB 
trainiert. Die Rahmenkonzeption bildet dabei die Grundlage für eine vereinsspezifische 
Ausbildungsphilosophie, die die individuelle technische, taktische und persönliche Entwicklung in den 
Vordergrund rückt.
Aus diesem Grund bieten wir frühzeitig eine eigenes Fördertraining (TIP-Training) an, welches allen 
Spieler/innen offen steht, die neben dem Mannschaftstraining ein bisschen mehr machen wollen.



Persönlichkeitsentwicklung
Die BEAVERS legen neben der sportlichen Entwicklung besonderen Wert auf die Förderung grundlegender 
Werte wie Respekt, Toleranz und Fairness, die selbstredend von den Eltern als wichtigste Bezugsperson der 
Kinder und Jugendlichen in und vor der Sporthalle ebenfalls eingefordert werden.
Dafür haben die BEAVERS einen Verhaltenskodex entwickelt, den jeder Sportler und jeder Zuschauer 
uneingeschränkt mit Leben zu füllen hat.

Wir leben Fairplay
Hart und unerbittlich im sportlichen Wettkampf – dabei jederzeit fair: So treten die Handball-Teams der 
BEAVERS  auf. Wir zollen dem Gegner, den Schiedsrichtern, den anderen Offiziellen und den Zuschauern 
Respekt. Wenn wir selbst Zuschauer sind, feuern wir unsere Mannschaft lautstark an. Verbale Attacken oder
gar Beleidigungen des Gegners, seiner Fans und Offiziellen sowie der Schiedsrichter sind tabu! Respekt 
bedeutet auch: Unsere Mannschaften nehmen ihren Müll mit und hinterlassen die Umkleidekabine so, wie 
sie sie vorgefunden haben. Das gilt für Heim- wie für Auswärtsspiele

Wir sind eine Wertegemeinschaft
Die BEAVERS sind weltoffen und tolerant. Jede Form von Ausgrenzung und Diskriminierung lehnen wir nicht
nur strikt ab, sondern stellen uns aktiv und offensiv entgegen. Fremdenfeindlichkeit widerspricht unserer 
Vorstellung von einer modernen Gesellschaft. Bei Rassismus und Antisemitismus gilt die Null-Toleranz-
Grenze. Mitglieder, die diesbezüglich „auffallen“, werden ausgeschlossen, Zuschauer der Halle verwiesen. 

Wir denken in Lösungen
Die BEAVERS bewundern nicht die Probleme, die zwangsläufig immer mal wieder vorkommen, sondern 
gehen die Probleme aktiv und lösungsorientiert an. Jeder ist sich ebenfalls darüber bewusst, dass Menschen
unterschiedliche Standpunkte und Sichtweisen haben. Dies akzeptieren wir und versuchen immer 
gemeinsam eine Lösung zu finden. Es wird miteinander und nicht übereinander gesprochen. Dabei sind die 
Trainer und Verantwortlichen Vorbild für unsere Spieler und Spielerinnen. 


